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Samstag , dm 27 . Mai 1911

K . Höercrrnt Wergotö.
Bekanntmachung.

Die K . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am
23 . Mai 1911 die Wahl des Gemeinderats und Landwirts
Christian Kugler in Jselshausen zum Ortsvorsteher dieser
Gemeinde bestätigt.

Nagold , den 26 . Mai 1911.
K . Oberamt : Kommerell.

Erledigt : Die Amtsgerichtsdienerstelle in Sulz.

Der Wetterwart.
politische Mmschan.

p Für unsere heutige Umschau ist uns eine ziemlich
bedeutsame Tagesordnung vorgesetzt. Der Vorrang vor allen
Punkten wird beansprucht von der Behandlung der Stutt¬
garter Stadtvorstandswahl  in der Zweiten Kammer
unseres Landtags . Veranlassung dazu gab die seinerzeit in
ihren wesentlichen Zügen mitgeteilte Besprechung des Wahl¬
ergebnisses durch den Staats -Anzeiger . Dieser sprach, um
einiges davon in Erinnerung zu bringen von dem „hocher¬
freulichen Sieg " , von dem großen „Zug in der Bürgerschaft " ,
von der „Zurückweisung des Gewaltanspruchs soz.-dem.Massen-
hercschaft" und meinte zuletzt, es werde der Bürgerschaft überall
zum Ruhme angerechnet werden , daß sie ihre Sache nicht auf
ein Eingreifen der Staütsregierung und der Krone und auf
die unabsehbaren Wirrnisse eines wiederholten Wahlgangs
abgestellt habe . In dieser kleinen kritischen Glosse vermutete
man fast allgemein eine Meinungsäußerung der Regierung.
Aus der Landtagsverhandlung wissen wir nun , daß diese
nicht der Urheber des Kriteriums war , an dem die Sozial¬
demokratie und ihr Sekundant in diesem Falle , die Volks-
partei , Anstoß genommen haben , aber wir gestehen gerne,
daß wir es für gar kein Staatsverbrechen gehalten hätten,
wenn dem so gewesen wäre , denn wir gehen davon aus,
daß die Regierung in einer so hochwichtigen Angelegenheit
sehr wohl ihre eigene Meinung haben und sie auch zum
Ausdruck bringen darf , die Bürgerschaft insgesamt hat ja
Recht und Gelegenheit genug , ihrerseits ihre zustimmende
oder abweichende und abweisende Ansicht und Auffassung zu
bekunden . Und so weit sind wir , Gott sei Dank , denn doch
noch nicht, daß die Regierung eines monarchischen Staates
ängstlich davor zurückhalten müßte , den Feinden der Staats¬
ordnung etwas Unliebsames zu sagen und wenn es die Um¬
stände erfordern , auch entsprechend zu handeln . Dieweil die
andere Partei ja doch auch tut , was ihr beliebt , ohne nach
dem Ganzen zu sehen, wie es eine Regierung immer tun
muß . Wozu also gleich den Beleidigten spielen, wenn man
mit voller Absicht und offenkundigem Zweck stets nur darauf
ausgeht , gegen Andersgesinnte anzustürmen wie ein politischer
Amokläufer.

Die Leonberger Ersatzwahl  hat kaum eine Ueber-
raschung gebracht , wenn nicht für den einen oder anderen
die, daß die Dolkspartei einen recht erheblichen Stimmen¬
rückgang zu verzeichnen hatte . Aber die Erklärung hiefür
ergibt sich ohne weiteres aus der Aussichtslosigkeit der volks¬
parteilichen Kandidatur , über die sich niemand im Unklaren
sein konnte , nachdem die Sozialdemokratie mit ihrer erheb¬
lich stärkeren Phalanx in der Front geblieben war . Nur
eine Rückendekung durch die letztere hätte der Bolkspartei
den Sieg sichern können , und so wie die Verhältnisse lagen,
war , wenn das Mandat dem Bund der Landwirte entrissen
werden sollte, eine andere Aufmachung auch nicht möglich.
Dis Leonberger Wahl ist ein ganz interessantes Gegenstück
zu der Welzheimer . Hier hat der Bund der Landwirte der
Sozialdemokratie das Mandat zugebracht durch Aufrecht¬
erhaltung seiner Kandidatur , dort umgekehrt . Die Herr¬
schaften sind also quitt . Wenn die Sozialdemokratie in
Lconberg das Recht des Stärkeren für sich in Anspruch
nahm und von der Volkspartei Entsagung verlangte , so
glauben wir , daß damit die Sache kein anderes Gesicht be¬
kommen hätte , denn in diesem Bezirk wäre eine Abschwen¬
kung der volksparteilichen Wählerschaft aus dem ersten
Wahlgang nach rechts kaum geringer gewesen als die nach
links.

Der Reichstag  hat nach Erledigung der Reichs¬
versicherungsordnung die elsaß -lothr . Verfassungsfrage in
Angriff genommen und sie in Anlehnung an die Kommis-
fionsbeschlüsse durchgeführt . Ein kurzer Üeberblick, der sich
aus den Sitzungsberichten ja nie gewinnen läßt , ist daher
wohl angebracht , denn es sind gegen die früheren Entwürfe
einige wesentliche Neuerungen hereingebracht worden . Das
ist neben den Bundesratsstimmen , die sehr angebracht waren,
wenn die Reichslande ihr Gewicht als deutscher Staat er¬
halten sollten , und der Regelung der Wahlkreiseinteilung

zunächst der sogen. Sprachenparagraph , der eine Sicherung
der deutschen Amtssprache gegen eine ungerechtfertigte Ver¬
drängung zu Gunsten der französischen bezweckt und haupt¬
sächlich auch den Schulunterricht mit hereinbezieht . Sodann
eine gewisse Beschränkung des Wahlrechts zur Zweiten
Kammer durch Aufenthaltsbestimmungen derart , daß zur
Ausübung des Wahlrechts ein dreijähriger Aufenthalt im
Lande und einjähriger Wohnsitz in der Gemeinde ersorder - .
lich ist. Endlich die Beseitigung des ursprünglich von der
Regierung vorgesehenen Plural - oder Mehrstimmenwahlrechts.
Bei dieser Einrichtung war maßgebend die Erwägung , daß
die alteingesessenen Elemente , die ganz naturgemäß noch am
meisten Hinneigung zu Frankreich haben , der Heranwachsen¬
den Generation gegenüber bevorzugt worden wären , denn
eine weitere Wahlstimme sollte vom vierzigsten Jahre ab
gewährt werden . Der Wünsche und Forderungen waren
es ja noch so mancherlei und dieses oder jenes mag nicht
jedermanns Beifall finden , aber im Ganzen handelt es sich
ja nur um den Versuch , den großen Mißständen in Elsaß-
Lothringen durch eine neue Verfassung zu begegnen , und
wer grundsätzlich dafür ist, wird daher mit dem Erreichten
einverstanden sein können.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 . Mai.

Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Dr . Delbrück
und Zorn von Bulach.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet die Sitz¬
ung um 12 .20 Uhr und teilt vor Eintritt in die Tages¬
ordnung mit , daß der Botschafter der französischen Republik
ihm für die Bekundung der Anteilnahme des Reichstages
an dem Unglück von Issy les Moulineaux seinen und seiner
Regierung Dank versichert habe . Darauf beginnt das Haus
die zweite Lesung der Wahlgesetzoorlage für Elsaß-
Lothringen.

Emmel (Soz .) : Die Bundesratsstimmen für Elsaß-
Lothringen bedeuten einen kleinen Fortschritt . Das Wahl¬
recht, wie es jetzt vorgeschlagen wird , reicht aber nicht aus.
Wir verlangen das allgemeine Wahlrecht im Proportional¬
system. Wir beantragen , auch den Frauen das Wahlrecht
zu geben , das Wahlalter von 25 auf 20 Jahre herabzu¬
setzen und die Wohnsitzklausel dahin zu ändern , daß nicht
dreijähriger sondern einjähriger Aufenthalt im Reichslande
zur Wahlberechtigung notwendig ist.

Haußmann (s. Bp .) : Das oorgeschlagene Wahlrecht
für Elsaß -Lothringen bedeutet einen großen Fortschritt , wenn
wir auch damit nicht sagen wollen , daß dieses Wahlsystem
fehlerlos sei. (Der Reichskanzler betritt den Saal .) Würde
es auf die Konservativen ankommeu , dann könnte der
Kaiser sein Versprechen Elsaß -Lothringen gegenüber nicht
einlösen.

o. Oertzen (Rp .) : Kein Konservativer wird glauben,
daß erst durch einen Krieg das Reichslaud Deutschland
mehr angegliedert werden könnte . Wenn wir doch dem in
der Vorlage vorgesehenen Wahlrecht zustimmen , so geschieht
dies , weil schon jetzt in Elsaß -Lothringen dieses System be¬
steht. Als einen Präzedenzfall für unsere spätere Haltung
ist dies nicht anzusehen . Der größte Teil meiner Freunde
wird für die Kommissionsbeschlüsse stimmen.

Beck (natl .) : Auf Grund dieses Wahlrechts wird die
elsaß-lothringische Bevölkerung zum Wohl des Landes und
des Reiches arbeiten können . Experimente soll man beim
neuen Wahlsystem nicht machen , deshalb lehnen wir die
Abänderungsanträge ab.

Hauß (Elf .) : Trotz unserer schweren Bedenken gegen
§ 1 des Wahlgesetzes werden wir bei Ablehnung unserer
Anträge bei der Gesamtabstimmung für das Wahlgesetz
stimmen , weil wir die Neuordnung für einen wesentlichen
Fortschritt halten . Damit schließt die Debatte . Die Ab¬
änderungsanträge werden abgelehnt . § 1 und 2 werden
unverändert angenommen . Ueber K 3, der besagt , daß
jeder Wahlberechtichte eine Stimme hat , wird ohne Debatte
namentlich abgestimmt . Der § wird mit 262 gegen 44
Stimmen angenommen und sodann der Rest des Gesetzes
ohne Debatte nach den Kommissionsbeschlüssen und hierauf
das ganze Gesetz angenommen.

Nach Erledigung von Rechnungssachen folgt die erste
Lesung der Vorlage über die vorläufige Regelung der
Handelsbeziehungen zu Japan.

Staatssekr . Delbrück  sagt Auskünfte in der Kom¬
mission zu, in der Hoffnung , daß trotz der Kürze der Zeit
noch die Verabschiedung des Entwurfes vor Pfingsten ge¬
lingen wird.

Dr . Rösike (k.) : Hoffentlich haben unsere Unterhändler
nicht wieder den Fehler gemacht , an den Gegner die Meist¬
begünstigung von vornherein dargebracht.

Speck (Z .) : Wir haben Bedenken gegen so weit¬
gehende Vollmachten.

Kämpf (f . Bp .) : Unsere Unterhändler haben beim
schwedischen Handelsvertrag vorzüglich gearbeitet und sie
werden es auch hier tun.

Die Vorlage geht an die Kommission für den schwed.
Handelsvertrag.

Es folgt die erste Lesung des neuen Nieder¬
lassungsvertrages mit der Schweiz.

Müller -Meiningen (f. Bp .) : Wir begrüßen jede inter¬
nationale Annäherung und wünschen , daß sie auch aus
postalische und Derkehrsverhältnisse ausgedehnt wird.

Stadthagen (S .) : Der Vertrag bringt eine Ver¬
schlechterung. Es ist ein Ausnahmegesetz der preußischen
Regierung gegen die Arbeiter . Redner spricht erregt von
Rechtswidrigkeiten , Vertragsbruch usw . Er wird vom Vize¬
präsidenten Schulz ersucht, diese scharfen Ausdrücke zu
vermeiden.

Geheimrat Franzius  erklärt , daß es schlecht möglich
sei, eine Verständigung über Polizeivorschriften mit fremden
Staaten herbeizusühren.

Der Vertrag wird in 1. und 2 . Lesung genehmigt,
ebenso die Vorlage über die Schiffsmeldungen bei den
Konsulaten des deutschen Reiches . — Auch die Ueberein-
kunst über das Eeerecht (Regelung über Zusammenstöße
von Schiffen usw.) wird nach einer zustimmenden Erklärung
des Abg Eickhoff in 1. und 2 . Lesung angenommen.

Das Gesetz über die Beseitigung von Tier-
Kadavern  wird mit einem Anträge Stubbendorf (Rp .) ,
wonach es gleichzeitig mit dem Biehseuchengesetz in Kraft
treten soll, in 2. Lesung debattelos angenommen.

Es folgt die 2. Lesung des Gesetzes über den Patent-
Ausführungszwang.

Diese wird in 2 . und 3 . Lesung endgültig angenommen
und tritt nach einem Anträge Dr . Iunck im 1. April 1911
in Kraft . — Das Gesetz über die Ausgabe kleiner Aktien
wird bestätigt._

Württembergischer Landtag.
p Stuttgart , 26 . Mai . Die Abgeordnetenkam¬

mer setzte heute die Beratung des Etats des  Innern
fort . Es wurde zunächst ein Antrag Liesching (Bp .) an¬
genommen , dahin gehend , daß die Kammer die Gewährung
von Zulagen und Nebenbezügen an Beamte und Lehrer
an höheren Schulen nur insoweit verabschieden möge , als
durch die noch zu fassenden Beschlüsse zu der von der Re¬
gierung mitgeteilten Uebersicht über die Zulagen und Neben¬
bezüge eine Aenderung nicht Antritt . Ein längere Erörte¬
rung entspann sich bei KapiM »26 (Landjägerkorps ). Der
Abg . Graf (Z .) brachte eme Reihe von Wünschen und
Beschwerden vor bezüglich einer weiteren Austeilung der
Zahl der Bezirksosfiziere , bezüglich der Beseitigung von
unnötigen Schreibereien , der Neugestaltung der Dienstvor¬
schriften, der Auswahl der Landjägerwohnungen und der
Arreststrafen , die zur Erhöhung des Ansehens der Landjäger
nicht beitrügen . Auch der Abg . Mattu tat (Soz .) brachte
verschiedene Wünsche vor , so bezeichnete er eine wettere Ver¬
einfachung der oberen Stellen im Korps als möglich : weiter
wandte er sich gegen die Bezirksmusterungen und gegen
die Beibehaltung des Dienstgewehrs u. a . mehr . Minister
o. Pischek  erwiderte den beiden Rednem und betonte,
daß durch die Verminderung der Zahl der Offiziere eine
Geschäftsvereinfachung eingetreten sei, daß aber eine weitere
Reduzierung der Zahl nicht angängig sei. Von der Maß¬
regelung eines Landjägers , der sich mit einer Beschwerde
an einen Abgeordneten gewendet habe , sei dem Minister
nichts bekannt . Die Anregung , den Landjägern eine pau¬
schalierte Streifzulage zu gewähren , würde mit einem erheb-
Kostenaufwand verbunden sein. Gegenüber dem Abg.
Mattutat bemerkte der Minister , daß es an Bemühungen
der Regierung , ein Gesetz über den Waffengebrauch der
Landjäger durchzubringen , nicht gefehlt habe . Es spra¬
chen noch die Abgeordneten Kenngott (Soz .) und
Mattutat (Soz .) , worauf der Landjägerkommandeur,
Oberstleutnant Wiest,  erwiderte . Vizepräsident o. Kiene
(Z .) unterstützte die Bestrebungen aus Aufhebung der Hast¬
strafen und hielt eine Beseitigung des Dienstgewehrs im
Interesse der Autorität des Landjägers nicht für angebracht.
Der Präsident brachte dann einen von Abg . sämtlicher
Fraktionen Unterzeichneten Antrag  zur Verlesung , wonach
der nicht zur Erledigung gekommene Gesetzentwurf über den
Waffengebrauch der Landjäger  baldigst wieder
eingebracht werden möge . Nachdem noch weitere Redner
gesprochen hatten , wurde dieser Antrag angenommen . Bei
Kapitel 29 (Staats - und Privatirrenanstalten ) wurde eine
Eingabe des Wärterpersonals an Irrenanstalten auf Antrag
Anore (Z .) zur Berücksichtigung überwiesen.



Tages-Neuigkeilen.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 27. Mai IS11.
.v Längerkranz . Der Himmclfahrtsnachmittag brachte

auch dem hiesigen Sängerkranz schöne Stunden edlen Natur-
qenusses und fröhlicher Geselligkeit. Ein längst entworfenes
Projekt führte die Sänger auf die Höhen von Walddorf,
wo sie im Gasthausz. „Rappen", die dort zahlreich ver¬
sammelten Ortseinwohner mit ihren Liedern erfreuten, die sie
unter der Leitung ihres Dirigenten, Herrn Hauptlehrer
Günther , mit Begeisterung oortrugen und dadurch den Be¬
wohnern von Walddorf wie aus der Ansprache des Herrn
Kirn heroorging, zur Gründung eines Gesangvereins Anreiz
gaben. Worte der Erwiderung von seilen eines hiesigen
Sängers, Herrn Julius Raas, brachten weiteres geistiges
Leben in das harmonische Zusammensein der Nagolder
Sänger mit den Walddorfer Gesangesfreunden. Mit den
besten Eindrücken und mit schönen Erinnerungen wird dieser
Ausflug noch lange den Verein beleben.

s Oberjettingen , 26. Mai. Gestem mittag wurde
die ledige 52jährige Barbara Schäfer auf dem Felde
vom Schlage getroffen . Die Leiche wurde mittels
Fuhrwerk nach Hause zurückgebracht.

Herrenberg, 25. Mai. Durch oberamtliche Verfügung
ist der Verkauf von Milch durch die Produzenten und
Händler an Sonn- und Festtagen in der Stadt Herrenberg
außer den durch Verfügung vom 27. Mai 1892/17. Jan.
1908 festgesetzten Geschäftsstunden von8—11 Uhr vormittags
gestattet worden. Das Verbringen bestellter Milch in die
Kundenhäuser ist hiernach an sämtlichen Sonn- und Fest¬
tagen von 6—11 Uhr vormittags in der Oberamtsstadt
Herrenberg erlaubt.

r Horb, 26. Mai. (Verlorenes Kind.) Im Per¬
sonenzug Eutingen—Horb wurde gestern abend7 Uhr ein
etwa 4jähriges Kind herrenlos aufgefunden. Es wurde vom
Bahnhofoorstand in Empfang genommen und zur Verpfleg¬
ung dem Portier übergeben. Das Kind weiß über seinen
Namen und Wohnort keine Auskunft zu geben.

r Ebingen , 26. Mai. (Mord .) Ein 18 Jahre
altes Mädchen namens Widmann,  das heute morgen
gegen7 Uhr wie gewöhnlich von Winterlingen nach Straß-
berg in eine Fabrik zur Arbeit gehen wollte, wurde unter¬
wegs noch auf der Höhe beim Wald von seinem früheren
Geliebten, einem 20 Jahre alten Burschen aus Straßberg,
angehalten. 'Er schnitt dem Mädchen  mit dem Rasier¬
messer den Hals ab  und warf die Leiche in ein Gebüsch,
wo sie vormittags 10 Uhr aufgesunden wurde. Der Mörder
hat sich selbst in Sigmaringen dem Gerichte gestellt.

r Münsingen , 26. Mai. Beim Suchen nach Steinen
sind Waldarbeiter im „nassen Wäldle" auf ein menschliches
Skelett gestoßen. Landeskonseroator Prof. Gößler ließ
durch Sautter-Hundersingen Untersuchungen anstellen, die
sechs Grabhügel zutage förderten. Sie stammen aus der
keltisch-alemanischen Zeit und dürsten wohl 3000 Jahre alt
sein. Gefunden wurdenu. a. eine 15 Zentimeter lange
Nadel, ein kleiner Dolch, Armringe und Armspangen, alles
aus Bronze, da man Eisen damals noch nicht kannte, aber
schon mit schönen Ziselierungen versehen, ferner viele Ton-
fcherben von Gefässen, die den Toten mitgegeben wurden.
Im nächsten Frühjahr soll weitergegraben werden.

Deutsches Reich.
r Berlin , 26. Mai. Die Reichstagskommission für

den schwedischen Handelsvertrag hat dem Vertrag mit 11
gegen5 Stimmen zugestimmt. Dagegen waren drei Zen¬
trumsabgeordnete, ein Nationalliberaler und der Vertreter
der Wirtschaft!. Vereinigung.

r Berlin , 26. Mai. Die Handelsvertragskommission
des Reichstags hat dem Gesetzentwurf betreffend Erneuerung
des Handelsvertrags mit Japan zugestimmt.

Berlin, 26. Mai. Die heutigen Mittagsblätter melden
aus Lissabon, daß infolge der ernsten Verschärfung der
monarchistischen Verschwörung in Portugal vom Ministerrat
gestern beschlossen wurde, den militärischen Belagerungs¬
zustand über den ganzen Norden Portugals zu verhängen.

Ausland.
Wien, 26. Mai. Nach einer Meldung der„Neuen

Freien Presse" aus Athen hat auf der Insel Leukos ein
heftiges Erdbeben  stattaesunden. Einige Häuser sind
eingestürzt. Mehrere Personen wurden verletzt. Im Hasen
ist ein großer Erdriß entstanden.

Paris , 26. Mai. General Goiran, Kommandeur des
6. Armeekorps, hat das ihm vom Ministerpräsidenten an¬
gebotene Portefeuille des Kriegs angenommen.

r Paris , 26. Mai. Der englische Generalissimus
French  ist hier eingetroffen, um als Vertreter Englands
an den Beisetzungsseierlichkeiten des Kriegsministers Berteaux
teilzunehmen. Er stattete dem Präsidenten Fallieres und
dem Minister des Aeußern Beileidsbesuche ab.

Berichtigung. Wir bitten in der Pariser Meldung
über die Bevölkerungsstatistik richtig zu lesen 774358
Geburten und 703 777 Todesfälle.

Paris , 26. Mai. Der Präsident der provisorischen
Regierung Portugals teilte dem Lissaboner Berichterstatter
des Petit Parisien mit, in demK. Palast seien2 Briefe
gefunden worden, die König Manuel vor der Revolution
aus den Hauptstädten zweier befreundeter Länder, wo er
zu Besuch weilte, an seine Mutter gerichtet habe. In diesen
Briefen berichtet König Manuel, daß er in Gesprächen mit
den Ministerpräsidenten dieser Länder versucht habe, das
Versprechen ihrer Intervention zu erlangen, wenn die An¬
gehörigen der Dynastie bedroht sein sollten, doch habe er
als Antwort nur Vorschläge betreffend den Abschluß von
Handelsverträgen erhalten. Diese Briese befinden sich in
den Händen des Iustizministers.

Petersburg, 26. Mai. Nach einer Meldung des
Chefs des Pamirdetachements aus Skobelew im Ierghan-
gebiete ist die Ortschaft Oroscho  auf dem Pamir-Plateau
während eines Erdbebens im Februar ds. Is . durch einen
Erdrutsch völlig verschüttet  worden. In vier anderen
Dörfern wurden viele Häuser zerstört. 128 Menschen
sind umgekommen.

r Konftantinopel , 25. Mai. Der bulgarische Ge¬
sandte hat, entgegen einer früheren Meldung bis jetzt keine
Note wegen der Erschießung des Hauptmanns Iorgieff
überreicht.

r Newyork, 26. Mai. Wie aus der Stadt Mexiko
gemeldet wird, ist Präsident Porfirio Diaz zurückgetreten.
Der Rücktritt erfolgte gestem nachmittag4.45 Uhr. Mit
diesem Zeitpunkt ist die provisorische Präsidentschaft auf
den Minister des Auswärtigen Delabarra übergegangen.

In den Straßen der Hauptstadt wogte eine dicht gedrängte
Volksmenge. Gewalttätigkeiten sind nicht oorgekommm.

r Philadelphia , 25. Mai. Bei Ablehnung einer
Klage gegen die Philadelphia Reading Eisenbahngesellschaft
erklärte der Bundesdistriktsgerichtshos, daß Warensendungen,
die von Deutschland nach Canada bestimmt seien und das
Gebiet der Vereinigten Staaten unter Zollverschluß passierten,
nicht den von der Interstate Commerce Commission ver¬
öffentlichten Frachtsätzen unterworfen seien.

r Philadelphia , 26. Mai. Gestern hat hier der
Stapellaus des Schlachtschiffes„Wyoming" stattgefunden.
„Wyoming" ist mit einem Deplacement von 26000 Tonnen
das größte Schlachtschiff der Welt. (Wie lange? D. R.)

Mexiko, 26. Mai. Delabarra  hat den Eid auf
die Verfassung geleistet. Er wird die Präsidentschaft dis
zu den nächsten allgemeinen Wahlen führen.

Auswärtige Todesfälle.
Albert Rohm, Bahnhofverwaltera. D., Ritter des eiserne"

Kreuzes und des Friedrichsordens, 67 2., Stuttgart! Jakob Beilharz-
Dienstknecht, 44 I ., Baiersbronn-Freudenstadt: Wilhelm Seih, zum
Steinbock, Schönmünzach: Frida Heldmaier, 17F , Neuenbürg: Lotte
Belser, 83 F , Herrenberg.

llimler. sie rascb wachsen,
sehen oft blaß und müde aus, und es scheint ihnen die
rechte Lebenslust zu fehlen. Ebenso wie zarte Pflanzen
bedürfen auch oft die Kinder während des schnellen
Wachsens einer Stütze in Form eines Kräftigungsmittels.
Nichts ist hier mehr am Platze, als die langbewährte
Scotts  Emulsion, worüber die nachstehenden Zeilen Aus¬
schluß geben:

Magdeburg-Sudenbürg. Rottersdorferstr. 1, 21. Juli 1909.
„Mein 9jähriges Töchterchen Helene ist auffallend schnell in die

Höhe gegangen, und während dieser Zeit wurde sein durch das rasche
Wachstum sehr in Anspruch genommener Körper durch den regel¬
mäßigen Gebrauch von Scotts Emulsion lvortrefflich gekräftigt. Es
zeigte sich dies am besten in der Gewichtszunahme, welche nach noch
nicht2 Flaschen bereits4 Pfund betrug. Auch das Aussehen des
Mädchens ist immer ein gutes und kräftiges. Verschiedene Beschwer-

den, die während des schnellen Wachstums einge-
^ treten waren, sind durch den Gebrauch von Scotts

Emulsion verschwunden."
(gez.) Frau Helene Pöpel.

E Die äußere Verpackung von Scotts
Emulsion wird vielfach täuschend ähnlich

H nachgeahmt. Ihre Wirkung kann aber
nicht nachgeahmt werden, und darum ver-
gesse man nicht, nur die echte Scotts Emul-

Mark°- d7mFischsr sion zu gebrauchen, deren Erkennungszeichen
»ichen'" tL Swül"tffere weltbekannte nebenstehende Schutz-

starke ist.
Ecorts Emulsion wirr von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar ni

Losenach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalfloschenin Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurta .M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Leberrran 150,0 prima Glyzerin 50,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4.3, unlerphosphorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0,
feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 120,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
G» rütton mit Zimt-- Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 22
Witternngsvorhersage: Sonntag, den 28. Mai.

Vorwiegend heiler, trocken, warm.
Druck uud Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

I » »kbt« »et cke» H»m«i llllälllll.

Setze meine7 Jahre alte

RlWstllte
' (guter Einspänner) unter

jeder Garantie dem Verkauf aus, weil
entbehrlich. Ein Kauf kann jeden
Tag mit mir abgeschlossen werden.

Georg Kleinberk beim Hirsch
in Gültlingen.

Altensteig.

I». schwefelsauren
Ammoniak und
Chllisalpeter

sowie alle übrigen Knnftdünger-
sorten empfiehltG. Schneider,

Baumaterialienhandlung.

Der Gemeindeoerband Elektrizitätswerk für den Bezirk Calw sucht
innerhalb der von der Aufsichtsbehördegenehmigten Schuld von
2075000 -H ein Anlehen von

VL . « « « . —
aufzunehmen und bittet Gemeinden, Korporationen und Private um Ein¬
reichung von Offerten unter Angabe des Zinsfußes und der Höhe des
Darlehens. Bemerkt wird, daß auch kleinere Posten angenommen werden.

Neubulach, den 20. Mai 1911.
Gemeindeverband-Elektrizitätswerk für den

Bezirk Calw (G. E . C.) .
Stadtschultheiß

»I- Slllchleidendk»ß»
Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder, eigenes System, auch

bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leib- und Vorfallbinden , Geradehalter,
Gummistrümpfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustem anwesend in Nagold Donners¬
tag, 1. Juni , von 8 —12 Uhr, im Gafthof z. „Rößle".

8anl!ag.-8p6r'iali8l Lugen fi-ei, 81 uNgai1,
- ^ ogekfarrgklraße 41. -

Verkaufe von Mittwoch , den »L. Mai an einen Transport schöne

Milchfchweine,
sowie auch

Läuferschweine,
und lade Liebhaber freundlich ein.

Chr . Kienle , Schweinehändler.

killk'älleukckek ' llovcj

«

- ^ 5cl,ne!I- ^
uns ?OLicl2mpfel'-

Vertrinclungen
nacb allen Weltteilen
N>-en >en - flevr -Vorlt,

rtveimüi .vöciicnti . direkt
»der über üoutiiLMpton-
Liierdourx

ttpvmvn - Sailimoi »«
Nr»« m «r>- Lanaiia6«nus-Ns« »roi-IkSi-sman-pliilaitsluki«
Ni-vmon - SalvsatoaNi-vmsn-Lud»Ni-vmaa-8i-asi>i»ii
ki -oman - I-a - Mal»
Keicii»postd3mpier - I. inieriNneinvi »- vatasisn

Ni-emon - Uuali -alion
diskere ^ uskunlt erteilen

Kremen

oäer clessen äxenturea . ln

Nagold : Paul Schinid,
Firma Berg <L Schund,
oder die Generalvertretung

Passage -Bureau
Rominger , Stuttgart.

Nagold.

Sm« jllMN
M -Men

in allen Größen empfiehlt
Chr . Raaf , Schneidermstr.

Nagold.

^S/§ 5^ 6 //L 6
in allen Preislagen empfiehlt

G . Kläger, Uhrmacher.
Reparaturen an denselben besorgt

d. O.

,Iik BedcntiiU der Wilder'
Bottragv.Seminaroberlehrer Köbele.

— Preis 20 dZ>. —
Vorrätig in der

G. W . Zaiser'fchen
_Buchhdlg . Nagold.

I Uboi« us«nLlo,KI,.
Deukcdlanll -fMMes

^l>m«au0ieora»nrlIedĤi»5!mI»
LI pawimdlimililailtzUi iliuilli«
^sucii uder Nsdisitwr.-Auro-utwIpiwtoo>',Sodg>'t!s,tI><«l, Niit- sWcnIn»n,̂aNenMr«nMuk-j

undl-vldWLten«lc.von
LumiLtLyikendrokLlicherki lrsiinsänsvr veulniiknd;. I

Pergamentpap ier beiG.W.Zaiser.



'ßevamtsspavßasse Wagolb.
Aechrnschafts -BerichL

des 2f. Betriebsjahrs MO.
^ Rechnungs -Ergebniffe.

Einnahmen.

1. Kassenvorrat aus voriger Rechnung
2. Zahlungsrückstände vom Vorjahr
3. Bare Spareinlagen.
4. Heimbezahlte Darlehen . . . .
5. Aufgenommene Passivkapitalien .
6. Zurückgezogene Depositen . . .
7. Zinse aus Darlehen.
8. Außerordentliches.

Summe —

Betrag.

40778
3 668

517 256
138856

30000
220020

95238
67

59
63
11
92

12
60
13

10

Ausgaben.

1045 886

Abschluß.
Einnahmen . —Z
Ausgaben . — >
Raffenbestand pro 31. Dezember 1910 . . —Z-

« . Vermögensstand.

1. Zurückbezahlte Spareinlagen .
2. Ausgelieheue Kapitalien . . .
3. Zurückbezahlte Passivkapitalien
4. Depositen .
5. Einlagenzinse, bare.
6. Passivkapitalzinse.
7. Verwaltungskosten.
8. Steuern und Abgaben . . .
9. Außerordentliches.

Summe —

Betrag.

365 869
408207

30000
203435

14 801
115

4 676
357
128

1027 592

76
70

54
70
21
75
84.

"47

1015886^ 10 ^
1027 592 ^ 47 iZ

18293 63 ^

Aktiva. Betrag.

^ § -rZ
Passiva. Betrag

1. Darlehen. 2 538 220 51 Guthaben der Einleger . . . . 2 516 822 37

2. Bankguthaben. 4175 25
3. Ausstände. 3 323 86

4. Stückzinse bis 3l . Dezember . 13 638 37
5 . Kassenbestand. 18293 63

Summe — > 2 577 651 62 Summe — 2516 822 37

Abschluß.
Aktiva .
Passiva.
Reservefonds pro 31. Dezember 1910

(reines Vermögen)
solcher betrug am 31. Dezember 1909 .
somit Vermögenszunahme 1910

2 577 651 ^ 62
2 516822 ^ 37 rZ

60829 25 ^

52 180 ^ 93 ^
8 648 32 iZ

Die Zahl der Einleger betrug am 31. Dezember 1910 . . . . 2885.
Nagold , den 26. Mai 1911.

Oberamtssparkasse:
Kaiser . Rapp.

Nagold.

Prim Gerstenmehl
We Futtermehl

halte stets auf Lager und sehe gefl. Abnahme entgegen.

_ Lbr. künlber, z. Linde.
Nagolds

Kr lik Nmllk Heuernte
empfehlen wir sämtliche

Emmingen.
Am Montag, den 29. Mai

morgens9 Uhr verkaufe ich eine
schöne, schwere fehlerfreie mit dem
vierten Kalb 36 Wochen trächtige

(gelbscheck), gut ge-
gewöhnt.

PH. Schroth.

^Konserven

in größter Auswahl bei äußerst billigen Preisen.

Vom eckten vdstmost
nickt rn untersckeiiien
IllterKeilt eirii rek US.6 .H.

?3tentsmtlici! gssctiütA.x
toriirüien für SV, Wvu.tbvl-iter

V

kullert mir
kaders
Dvckeklutter

Sesuniier
^pfelmostlkrsstr
Nemensl
WMtM
iS1lII>oner>̂.l>e^
inersrev̂c-bpsgUl

_ Nagold.

LiLLNViti 'iol
bestes Mittel zur Vertilgung des Hederichs und zur

Vermehrung der Gülle
empfehlen: 5.50 Mk. per 100 Kgr., Mk. 3.— per 50 Kgr.

Vieh-Verkauf.
Bringe am Montag , den 29 . d. M ., von 7 Uhr

morgens ab , einen großen Transport erstklassige

Milchkühe,
starke, hochträchtige

Minnen, sWie schönes ZlllWie-
in Wildberg in meiner Niederlassung im Hirsch zum
Berkaus , wozu Kaussliebhaber sreundlichst einladet

ILnLkri»
aus Rexingen.

Notltlllvn.
Bon kommenden Montag , den 29 . Mai ab habe

einen großen

MehiMMt
in der Stallung im Löwen in Rot-
eflden ausgestellt und sind Käufer
freundlich eingeladen.

8LKN »r »I »Ä ILÖ «K« l8t »VLI »LVI>
Viehhändler, Nordstetten.

4Vr»I«I«tort.

Jungvieh-Verkauf.
Kommenden Montag , den 29 . Mai , von morgens

8 Uhr ab , steht in meiner Stallung , ( Gasthaus
z. Krone ) in Walddorf ein großer Transport sehr
schöne ^ jährige bis l ^ jährige

SM« le
zum Verkauf , unter 20 Stück

die Auswahl , wozu ich Kaufsliebhaber freundlich
einlade.

aus Baisingen.

Mit einem sehr großen Transport erstklassigem

Vieh
AE"aller Gattungen
komme ich nächsten Montag , den 29 . d. M ., morgens
8 Uhr , auf meine Niederlassung Gasthof z. „Rößle"
in Calw , wozu Liebhaber freundlich einladet

,Zr»1»i»8 Horb

Am nächsten Montag , den 29 . ds . Mts ., von
morgens 8 Uhr ab , bringen wir wieder einen großen
Transport erstklassiger , hochträchtiger

Kalbinnen,
trächtiger Ahe

und Milchkühe
im Gasth . z. Lamm in Altensteig zum Verkauf,
wozu Liebhaber sreundlichst einladet



Nagold.

Sie jährliche Wderkonferenz
findet Heuer in Berücksichtigung besonderer Verhältnisse ausnahmsweise schon

Mittwoch , den 31 . Mai,
von I Uhr an im hiesigen Vereinshaus statt. Es wird herzlich
dazu eingeladen.

Dekan Pfleiderer.

- ll , M» V» "
LInlLLÄUILK.

Der Militärverein Wenden OA. Nagold begeht am 3. Juni
(Pfingstmontag) seine Fahnenweihe , wobei sich unser Verein beteiligt
und werden die Mitglieder des Vereins ersucht sich recht zahlreich zu
beteiligen. Anmeldungen nimmt längstens bis 2. Juni (wegen Bestellung
der Fuhrwerke) (Fahrt frei) entgegen der Vorstand Berstecher.

Sammlung Pfingstmontag längstens »IS .UHr im Lokal„Löwen."
Der Ausschuß.

Nagold.
Wir empfehlen von heute ab

Ir ».
mit feinem Griebengeschmacke

bei 50 Kg. 25 Kg.  12Vs Kg. offen per
60 4 65 ^ Pfd.61 ^ 62 ^

in BlechdosenL 10 Pfd. B. ^ 6.—
H ^ LLSIILAILI »8

mit Gutscheinen
bei 10 Psd. bei 5 Pfd.  bei 1 Pfd.

60 62 65 /tz
_Berg A Schmid.
kkLaeuMt Ar.Zcksller.

-Chefarzt a. d. Tiakon.-Anstalt Bcthcsda-

WM" r re- M L -ME
Sprechstunden Marienstraste 48 : werktäglich4—5 Uhr,

außerdem Montag. Mittwoch, Freitag 11 Vs—12̂ 2 Uhr.
Nagold.

Für die jetzige Gebrauchszeit empfiehlt WM
SlhuhWrek
für Herren , Damen

und Kinder.
Elegante und doch be¬

queme Formen in großer
Auswahl, sowie
Sandale»,

SczcltuWnhe
md Stiesel,

ebenso
Turn - und

l Tennis -Schuhe
Schuhgeschäft,

— Freudenstädterstraste. —

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
mit elektr. Trockenapparat

neuesten Systems,
(die größten Haare in kürzester

Zeit getrocknet), sowie in

Kaarpü'ege
und im

Irisieren
u. bittet um geneigten Zuspruch.

Ernstmc Bödle.
Nagold.

für Kücken I bei 50 Kg. bei 25 Kg. offen
" Jnnggeflügel j ^ 15.— ^ 8.— ig ^ Pfund
. Grotzgeflügel „ 12.50 „ 6.50 15 „ „

Fettfleischmehl „ 15.— „ 8.— 18.
als Beifutter für Legehühner. — Ein Versuch wird überzeugen. —

Berg S5 Schrnid.

ging"bin
Freitag

aufd.Rohrdorfer Straße
eine SWlade».
SchmdenschWl.

Bitte abzugeben gegen Belohnung
in der Exped. d. Bk

Nagold.
UBerpachte oder verkaufe meine
sämtliche

Wiesen und
Kleefelder.

Gutckunft, z. Löwen.
Nagold.

Unterzeichnete verkauft am Mon¬
tag, den SS. Mai abends8 Uhr
im Gasthaus zum „Ochsen"61 »r 76

Da ». Mese
im Ziegelrain mit ca. 30 Stück
tragbaren Obstbäumen.
Philippine Beutler , Wtw.

Nagold.
Vermiete sofort oder bis 1. Fulimeine

Wohnung
mit 2 großen Zimmern, Küche und
Holzplatz.

Friedrich Kläger , Bäcker.
Nagold.

2 Eimer guten

Apfelmost
hat zu verkaufen und gibt von 20 lan ab

L. Kappler z. Waldlust.
Nagold.

Mavaröer LLL
schöne

Girten-u.ToniatenManzen
sowie

Slangen- md Buschbohne»
sind wieder zu haben bei

Gärtnereibesitzer.
Suche ca. 400—500 Liter gute

Vollmilch.
Das Quantum kann im ganzen,

sowie geteilt geliefert werden.
Offerten erbittet die

Sanitäts-Molkerei Pforzheim.
Altstädter Kirchenweg 12.

Karl Fr . Ebel.
Nagold.

Einen Wurf
Milch¬

schweine
hat nicht am H

Montag, sondem
am Donnerstag , 1. Juni , vor¬
mittags 11 Uhr zu verkaufen
Gottlob Schweikle , Bäcker.

Nagold.
Einen Wurf starke
Milch¬

schweine
verkauft am
Montag , SS. Mai vorm. 11 Uhr

Eugen Schill.
Nagold.

Einen sprungfähigenEber
verkauft

Fr . Kläger, Bäcker.

^KKKKVKKKKKK
W

Ms llmW -Vmiii Mlltzli.
sM , - s - G—- s-

Der hiesige Krieger-Verein begeht
am WiOmitag, de» s. 3«md. 3.

das Fest seiner
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SVZSUk

wozu die verehrliche Einwohnerschaft von hier und auswärts
freundlichst eingeladen wird.

1) 5Vs Uhr: Tagwache mit Böllerschießen. 2) 8Vs
Uhr: Festgottesdienst. 3) 11 Uhr: Empfang der Vereine.
4) 12'/z Uhr: Sammlung der Vereine und Ausstellung
des Festzugs auf der Straße nach Mindersbach. 5) i Vs
Uhr: Festzug, daran anschließend auf dem Festplatz: Be¬
grüßungsansprache durch den Vorstand, Festrede, Fahnen¬
übergabe, Kameradschaftliches Beisammensein. 6) 8 Uhr:
Festbankett mit Ball in der „Krone".

iM. Waren dürfen nur durch die vom Verein bestimmten
Personen feilgeboten werden.

I - Lv Voi ^trantl ^tlaralt
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KKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKV
Notfelden.

Ztockreitzlislsäims.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den I Juni 1S11

in das Gasth. z. „Löwen" hier freund!, einzuladen.
Martin Nngericht

Sohn des
Ioh. Gg. Ungericht

Dauer hier.

Barbara Großmann
Tochter des

Friedrich Großmann
Schäfer hier.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besond. Einladung enlgegenzunehmen.

KKKKKKKK8KKK KM

K
K
K
K
W
S
K
K
K
K
K
K
K
K
K

ZKKKSBK
KKKK KKVBKKK KKBKKKK KKKKKV
K Gündringen . K

g -ockreilz-klolstlaaz. g
D Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir D
^ uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
D Montag , den SS. Mai IS 11 D
W in das Gasth. z. „Mohren" in Gündringen freundl. einzuladen. D

Stefan Mock
Schreiner,

Sohn des Stefan Mock
Gemeindepsleger hier.

Jofefine Messer
Tochter des Jakob Messer,
Bauer, früh. Gipsmüller

von Gündringen.
W Kirchgang 10 Uhr. W
^ Wir bitten, dies statt besond. Einladung entgegenzunehmen.KKKK KKKKKK KKKKKKK KKKSVKK

Nagold.Schreiner-HM.
Ein jüngerer Arbeiter findet gut

bezahlte, dauernde Beschäftigung.
Chr . Stickel, Möbelschreinerei.

von
alten Roten,

vorzügliche Qualität, offeriertr
30 Liter an, nebst hochfeinem

^plSlHVVLI »-
von 60 Liter an

Weinhandlung, Lahr i. B.
— Agenten gesucht . —

Nagold.

stets frisch gebrannt empfiehlt in
allen Preislagen

Gottlieb Schwarz,
Herrenbergerstr.

Jürs kleine Wollt
ist die beste Kinderseife, da äußerst mild
u. wohltuend für die empfindlichste Haut:

v. BergmannL Co., Radebeul
L St . 30 /g bei: L>. » Siel«.

Evang . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag Exaudi, 28. Mai VolO

Uhr Predigt, Vs2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. 8 Uhr Erbau¬
ungsstunde im Vereinshaus.

Freitag, den 2. Juni abends 8
Uhr Vorbereitungspredigt und Beichte
auf das h.Abendmahl am Pfingstfest.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 28. Mai Uhr
Predigt und Amt, (̂ 8 Uhr dsgl.
in Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.!
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag 28. Mai '/»IO Uhr

morgens und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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